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Karlsruher i t u n g.

Nr . 345 . Montag , den 13 . Dez . 1819 .

Littkii . ( Augsburg . Llchaffenbueg. ) — Braunschwelg - Wvlsrnbüittl . — Hannover . — Kurheffi » . — Frankreich . ( DepUtirleakam »

wer . ) — Großbritannien . ( Parlament - Verhandlungen . ) — Italien . — Oestreich. — Rußland . — Schweden » — Amerika.

( Philadelphia . )

B a i e r n .

Augsburg , den 8 - Dez . Bestimmten Nachrich¬
ten auS München zufolge soll , an die Stelle des verstor¬
benen Fürsten von Hohenlohe , der bisherige Domherr
von Regensburg und ehemalige Präsident des geheimen
Schulen - und Studiendureuur i » Bairrn , Freiherr v .
Fraunberg , von dem Kdnige zum Bischof von A > gS -
burg ernannt , und dessen Bestätigung bei dem pavstl .
Hofe bereits eingeleiter worden scyn.

Aschaffen bürg , den y Dez . Gestern ist der
Herzog von Nassau zu einem B ' luchr b i dem Kronprin¬
zen von Baiern hier durch nach lchürzburg passirl .

Braunschweig - Wolfenbüttel .

Braunschweig , den Z . Dez . Diesen Morgen
um 2 Uhr brach «n der hiesigen Kanzlei ein Feuer aus ,
welches auch den linken Flügel des Schlosses ergriff ,
und in diesem Augenblicke noch sortwi 'nhet . Leider ist,
wie man vernimmt , das ganze Archiv abgebrannt .

Vom 4 . Dez . Schon gestern M . rgcns 7 Ulir war
man Meister deß im Herzog ! . Schlosse ausgebrcchenen
F uerS geworden . Nur ein Theil des neuen Flügels
ist abgebrannt , dadurch aber ein großer Theil des Ar¬
chivs vernichtet worden . Auch der unter dem eh mal .
König von Wesiphalen mit vieler Pracht neuzeschmükte
Thronsaal soll ganz zu Grunde gcrich .' er seyn.

Hannover .

Hannover , den i . Dez . Folgendes Ist der Haupt¬
inhalt des den Ständen mirgekheilren organischen Er¬
lasses von Sette des tdnigl . Miiustrrinnis : Die allge -
meincii Stände bestehen aus zwei Kammern , die erste
Kammer ans mediakisi.tten Fürsten , dem Herzog von
Lüemberg , dem Herzog vonCoevorden - Leo ; . bemFürr
sic « von Bentheim , insofern er die Grafschaft Bent¬
heim cingelbSt haben wird , dem Erbmarschall des Kö -
« - « lHs , geheim«» Labl«erötm« isteo Grafe » Münster ;

dem Grafen v . Stolberq - Stolberg , wegen der Graf¬
schaft Hohenstein , sofern er dieselbe eingelbSt habe »
wird , auS dem Generalerbpostmeister Grafen Plate »
und Hallermuiid , im Fall der Erwerbung eines bedeu¬
tenden Ritterguts ; dreiprolestautische Aebre ; die katho¬
lischen Bischdffe des KdnigreichS ; ein augefthener pro¬
testantischer Geistlich - r ; diejenigen Majvratsher en,
welchen die Landesderrschsfr ein persönliches erbliches
Stimmrecht in der Sränoeversammlung verleihen Wrv -
der P - ästdent des Generalfteuer - und Schazkollegdrmsx
die aus Lebenszeit erwählten Mitglieder des Schazkolle »
giums . insofern sie zur Ritterschaft gehören ; ferner die
auf die Dauer eines jeden Landtags zu wählenden rit -
terschaftlichen Deputirken . nämlich : Von der Calen¬
berg Grubenhagenschen Ritterschaft 8 , von der lüue -
burxischen 6 , und Behuf der mit der lüneburgische »
Landschaft vereinigten lauenburgischen Ritterschaft , auf
die Dauer der beiden nächsten Landtage 1 , von der bre-
mcn - und verdenschen 6 , von denen A von der bremen -
schen und 1 von der verdenschen Ritterschaft zu erwäh¬
len ist ; von der Hoya ' scheu und Diepholzschen Ritter¬
schaft , wenn die beabsichtigte Bereinigung zu Stande
gekvmmey seyn wird , 3 ; vvn der Osnabrückische » , inlc ,
Meppen und Lingen , Z ; von der Hildesheimischen 4 t
von der vstfricsischen ( unter Vorbehalt einer Vermeh¬
rung der Zahl , wenn eine verhälrnißmäsige Vermehrung :
der Mitglieder der Ritterschaft sich ergeben sollte) 2 ^
zusammen ZZ. Oie zweite Kammer besteht aus den ge¬
wählten Mitgliedern des Schazkollegiums . insofern sio
nicht von der Ritterschaft sindaus einem Deputieren
von jedem der 6 wieder tzergestellken protestantischem
weltlichen Stifter im AUHannöverschen ; ans einem De -
putirren der Universität Gdttingen ; zwei von den Kon¬
sistorien zu erwählend ? Deputieren für das Kirchen - und'
Schulwesen ; die Deputaten von den Städten , wovor»!
einige mit einander abwechseln , nämlich : Hannover
Gdttingen , Nordhcim , Hameln , Einbeck, abwechselnd'
mit Osterooe , Dirdrrstadk , abwechselnd mit den kleine«
Städten im Göttingischen , Münden , die EaienberKr -
sihen kleineu Städte , abwechhelo-d mit ElausrM m»K



Zellerfeld , Grafschaft Höhnsteln , Lüneburg , Uelzen,
C ^ lle, Harburg , Lüchcw , abwechselnd mit Dannenberg ,
und Hitzacker , Solcau , abwechselnd mit Walsrode ,
Burgdorf und Gifyorn , Stade , Burt . hude , Verden ,
Nienburg , Hoya '

sche Flecken , Osnabrück , Quacken -
drück , abwechselnd mir Fürstenau und Melle , Meppen ,
abwechselnd mit Linzen und Haselüne ; Goslar , Hil -
desheim , Alfeld , abwechselnd mir Peine und Bcckenem ;
Elze , abwechselnd mit Grcnau , Sarstedt und Düffel ;
E ude^ , Aurich , abwechselnd mit Esens ; Norden , Leer
( wenn solche städtische Rechte erlangt haben wird ) ; ei»
L putrrrer von den Städten der Grafschaft Bentheim .
Dann folgen unter Vorbehalt der nähern Rektifikation ,
sobald die Verhältnisse der freien Grundbesitzer in sämmt -
lichen Provinzen vollständig aufgeklärt seyn werden . De¬
putiere der freien Grundbesitzer , die nicht zur Ritter¬
schaft gehören , und zwar so im Ganzen , nämlich :
Von der Calenberg > Grubenhageuschen Landschaft ein
Dchutirter ; von der Lünedurgischen Landschaft einer ;
von der Bremen « und Verdenschen 6 ; von der Hoya -
und Diepkolzsche « Freien , die in der Rittermatrikel ste¬
hen , 2 ; Deputieren von andern Freien einer ; von der
OSnabrückschen Landschaft , incl . Meppen und Liugen ,
z ; von der Hildesheimischen einer ; vom Ostfriesischen
dritten Stande Z ; zwei Depnrirten des Landes Haveln ;
ei« Deputirter von den F ecken und Freien der Graf¬
schaft Prntheim . Der Erbmarschall ist immer Präsi¬
dent der Stände vermöge seines Amts ; übrigens haben
die Stände keinen Syndikus , sondern nur einen Gene¬
ralsekretär , welcher auf dem nächsten allzemeinen Land -
tag gewählt wird . Auch die angekragenen Diäten und
Entschädlgungsgelder sind vom Prinzen Regelten nicht
genehmigt worden . Auch ist den Städten erlaubt , je¬
des qual ' fizirte 25 Jabr alte , einer der christlichen
.Kok -fessionen zngtkbsm Individuum zu wählen , eS mag
^ n den Städten wohnen . und Bürger scy « oder nicht .

K ü r h e s s e n .

K a ssel , den 9 . Dez . Unsere heutige Zeitung ent¬
hält folgende litterarische Anzeige : Deutschlands Wie¬
dergeburt zu Freiheit und Glük , und Deutschlands dro¬
hende Gefahr . zurükzufallen in altes Verderben . Ei¬
me Rede , gehalten an das auf den Höhen von EsM-
wege versammelt - Volk ; gedrukc aus allerhöchste Geneh¬
migung , und Sr . !ön . Hob . dem Kurfürsten von Hessen
deds-irt von I . LH . Hochhurh rc .

Frankrei ch.

Paris , den 9 . Dez . Die Depntirtenkammer
-wurde in ihrer gestrigen Sitzung durch den Minister des
Innern benachrichtigt , daß oer König aus den ihm vor -
^ cschlageuen Z Kandidaten zur P >äsidekttenstelle deuDepu -
lirteu Rave ; gewählt habe . Man schritt hieraufzur Wihl
der 4 Vlzepräsidenlen . Larre ^ allein erhielt bei dem er¬
ste » Srrutinium die absolute Stimmenmebrheir ; bei dem

zweiten erhielt sie Courvoisier . Die Fortsetzung der

Wahl war äußerst stürmisch . Julezt wurde « Bellart
und de Villele als Vizepräsidenten proklamirt . Man
bemerkte , daß bei Ausrufung dieser Namen viele Mit¬
glieder von der linken Seite ihre Sitze verließen .

Gestern Nachmiltags bat der König das Konseil der
Minister präsisirt . Oie Sitzung , bemerkt die Gazette
de France , war kurz ; der Großsiegelbewahrer war nicht
gegenwärtig . Kurz vorher hatte der neue Kriegsmini ,
ster , Latour - Maubourg , seinen Diensteid in die Hände
Sr . Maj . abgelegt .

Der Moniteur macht heute eine königl . Verordnung
vom 8. d . bekannt , wodurch der erste Mairieavsunkk
zu Brest , Ke - darret , abgesezt wird , weil er bei einer
Heirat !» , welcher keine gesezlichen Hindernisse im Wege
standen , seine Dienste verweigerte . Aus welchen Grün¬
den diese Weigerung floß , ist in der königl . Verordnung
nicht bemerkt .

Der Direktor der Sternwarte zu Marseille , Blau -
pain , Kat am 28 . v . M . Morgens gegen Z Uhr rin n
neuen Kometen entdekt , der aber für das bloße Auge
nicht sichtbar ist.

Man vernimmt aus dem Vardepartement , daß dort
alle Gewässer auf eine furchtbare Art ausgetretenftyen .
Ein gleiches ist der Fall in den benachbarten sardini-
schen Provinzen . In der Gegend von Nizza unter an¬
dern hat der Paglivne , in welchem man oft kaum Was¬
ser sieht , eine Menge Erdreichs , und namentlich einen
großen Theil der nach Turin führenden Straße wegge -
schwemmt . Zn A,x hat der Bliz in einen Thurm , der
zugleich zum Lcnchtthurrne diente , eingrschlagen . Man
ist aufs thärigste mit Herstellung dieses Thurms be¬
schäftigt , der für die Schiffahrt von großer Wichtig¬
er ist .

Gestern stsuden hier die zu 5 v . b . kom'olidirtt «
Fonds zu 69 ^ , -;nv dis Bümkakttrn zu 1472 Fr .

Großbritannien .

London , den 4 . Dez . Das Parlament hat sich
in den lezten Tagen beinahe ausschließlich mir den ihm
vorgelegttn , ans die Erhaltung der öffentlichen Ruhe
und Ordnung sich beziehenden BiU ' s beschäftigt . Ge¬
stern Abends wurde durch den Grafen Strathmore miS
den Herzog von No - trumberland die Anzeige gewacht ,
daß 14 bis iZ . 002 Mmscheu , größ ' entheils Kohlea -
vrenner , an den Uierrr dc , Tyne und des Weir , bewahr
in voller Rebellion versammelt si-ycn , und daß , wennmaa
sie nicht entwüfne . ei « allgemeiner Aufstand zu befürchten
seyl ! dürfte . Auf Widerspuiche und Zwe -fei gegen diese
Anzeige antwortete GrafStrathmore im Oberhaus - , daß
er glaube , die Zahl der für euren Aufstand reifen In¬
dividuen viel zu gering angegeben zu haben . Der Her¬
zog von Nonhumbnland erklärte im U t . rhausr , daß
nach de » ihm zrigegangenen Nachrichten gegen 100,022
bewafnete Menschen cufrührnche Absichten däkteri , und
bereit scheu , sich zw . s.hen der Tyne n . dem We r, blsnach
Caklisle , zu vereinigen ; er sezrehiriz » , daß zwei sbriz -
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seitliche Personen In jener Gegend sich genbtkstgt gesehen
Härten , nuk ihre » Ftiuulren ihre Wodulltze zu verlas¬
sen ; er habe im Voraus die nöthigen Schritte gelhan ,
um im Augenblrk der Gefahr auf seinem Posten seyn zu
können.

Gestern gaben die Rrdicalen dem hier angekomme -
ueu Cobber ein festliches Mahl , wobei Hunt präsidirte .

Italien .

Am i . d . kam der Erbgroßherzog von Toskana und
seine Gemahlin , von ihrer Reise nach Dresden , in Flo¬
renz zurük an .

Die Prinzessin Borghese , heißt es in Nachrichten
aus Rom vom 27 . Nov . , welche vor einiger Zeit sehr
krank gesagt wurde , ist wieder soweit hergestcllt , daß
sie Gesellschaft empfängt .

Die Eskadre des engl . Adm . Freemantle war zu
Neapel ei gelaufen .

O e s t r e i ch .

Wien , den 6 . Dez . Der heutige dstreichische Be¬
obachter sagt : Der C .'nsmr Europe ' en vom 22 . Nov .
meidet in einem angeblichen Korrespondenzatlikel aus

Frankfurt die unweir Paris erfolgte V ' lhasrnng eines
ml . Srekbriefeu verfolgten Liebes . u » o sägt die Be¬
rn , nag bei . eS schein « , daß die f a » ,bs . R .'gi rung
auf v i . eichische Requisition erngewrlligt haoe , ihre Po¬
lizei dabu zu verwenden . Das F « c : rrm ist rvahr ; -. das
Eruzlge , worüber man sich bei der Sache wundern mutz ,
ist die naive B - iueikung des Ceusiur , dcsse» Reoakrion
die - ' eeoachniiig einer, unter zrvrlrsi- lcu Staaten , durch
das Völl ' er : «cht begrüudccen , für stüÄuae Gauner ai -
leedniao sei: r urio - qoeinerr Reciplocirat . der frsnzhs . Re¬

gierung zum Vc . irnrfe inachen zu wollen sckeml. An
« »rer anoeru S ' - ll « vcsselben Korre ' poackiizarlilels wird
die , ursprünglich durch ein deutsches Blatt verbreitere ,
Lüge von Siifrung eines neuen 'ttdels in dem ostrcich.
K - if rstaace , mit Bemeikungeu begleitet . »veiche , in
Rnrsichl ibrer Niedrigkeit und Podslhaftigkeit , nicht
leicht in einem andern Blatte eine Steile fiuse« konnte . .

In de . neusten allg . Zeit , liest inan unter andern ,

folgendes u iS 2b >' N vom A . d . : Obwohl noch üb . r die
Gegenstände de . Konferenzen der hier unweit » rv senk
scheu Minister durchaus nichts mit einiger Sicherheit
verlautet . so wird doch allgemein behauptet , daß von
einer Äbäudtmng der bereits bestehenden Koasiilulionen
in Deu .' schlrnd keine Rede mehr sey . In RüksiDt auf
die BefrclNiig des iuuern Verrehss der drurichen S : aa
ten , deren bereits vir kaiserl . che Pchsikurlproposikion
vom 22 . S Pt . in Frankfurt erwähme , sollen gü siige
R - su '. lace zu hoff . ,, seyn ; man versichert , daß mehrere
der angesehensten Staatsmänner sich angelegentlich da¬

für verwende » , lledrrgens dürften die Konferenzen , bei
der Menge und hohe » W chrigkeil der Gegenstände , woal
den ganzen Winter caueln . — Unser vrrkhrtrr Mo¬

narch war einige Tage unpäßlich , befindet sich aber
wieder vollkommen wohl , so ruß Er dernHofgotteSdieiist
wie gewöhnlich wieder beiwohn « , , kann . — Die Frau
Prinzessin Katharina von Morn fort reiste dieser Tage
mit ihrer Familie nach Triest ab.

Rußland .

Petersburg , den so . Nov . Es war ein Irr ,
thum des Conservateur imparrial , daß die feierliche Er »
bf ' -ung der hiesigen kaiserl . Universität statt gefunden
hätte , welches nur geschehen kann , wenn die Statu¬
ten von Sr . Majestät bestätigt siyn werden . Nur die
Eröfnung der auf de » az . d . anzufangen bestimmten df,
fentiichen Vorlesungen wurde vvrgenommen .

Schweden .

Oeffentliche Nachrichten aus Stockholm vom 2F.
Nov . melken : Der König hatte dem Justirsanzler be¬
fohlen , aufs genaueste alles , was auf die Zwangsmit¬
tel , welche gegen zwei Personen zu Wermdv aegewen -
det worden , Bezug habe , zu uniersuchen . E - erfolgte
die Verurlhcilung RobsgrettiS , aber die öffentliche Mei¬
nung , die sich täglich mehr auespuchr , war nicht be ,
friedigt , sondern erwartete , daß auch die höheren Be¬
amte » einer Verantwortung in dieser Sache vor de»
Gesetzen unterzogen würben . Da aber dieses noch im¬
mer nicht erfolgt ist , vielleicht weil der Justizkanzler
auf weitere Aufklärungen uns bestimmtere Angabe « war¬
tet « , so har der Hr . Ba r » von Mannerheim in seiner
Eigenschaft als Erhalter der Konstitution , wozu er vo»
den Standen ernannt worden , und Kraft der Gewalt ,
die ihm diese Würde verleiht , gestern an den Fiskql ,
advokaren jenes schwedischen Parlaments geschrieben ,
und ihm anfgetragen , den Hru . Baron von Edelkreutz ,
Lanrsvöfbing über Stockoolms - Län ( gegenwärtig auch
Oberstauhaittc hiesiger Hauptstadt ) , » nd den Hrn . vo »
Sydbw . Regier ungSsekretär von besagter Provinz ,
wegnr M ßbrauchs ihrer Gewalt vor Gericht zu ziehen .
Da Hr . von Mannerheirn in dieser Sache seither nichts
gelhan hatte , so hak sein pldzlichcs und kräftiges Aufs
ireren m« so mehr großen Erndruk erregt . Es wäre
wohl »idgliai . daß er darüber mir dem Jnstizkanzler i»
Krlllsion käme , wenn dieser , vbgleichspär , seinRecht »
selbst gegen odenaenarrnte Beamten eine Untersuchungz »
verhängen , geltend machen wollte . — Der König hat
den Oberstlicurenruir Clasvn , Bruder des Admirals und
SraatSratho Graftn von Cederström . zu seinem Adjn -
ranteu ernannt . Dieser Offizier hatte auf dem im I .
1803 zu Norrkdping gehaltenen Reichstage ans seine»
Ä ^ e ! Verzicht gelhan , und de» Namen , de » er jezt
führt , angenommen . Der König hat ihn zugleich zur»
Verwalter und Aufseher aller Ländereien , die Se . Maj .
als Privateigenlhum in Schweden besitzen , ernannt .

Amerika .
Philadelphia , den ig . Okr . Vorgestern , am

16 . , traf hier der Befehl aus Washington ern , 22,000
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Stük Gewehre nebst M -mition und andern Kriegsvor -
räthen 'auS den hiesigen Magazinen füreme noch größe¬
re Anzahl von Truppen von hier nach Savannah zu
schicken . Ja Baltimore ist Befehl angekommen , eine

starke Kompagnie von Soldaten der vereinigten Staate »
nach der Insel Amelia abmarschteren zu lassen , wo ,
wie man glaubt , ein starker T ain von Kanonen ini»
ein Ueberflaß von Munition befindlich ist.

« v - zug an » den Karl - roher Witterung - ,Beobachtungen .

ir . Dez . Barometer Thermometer Hygrometer Wind Witterung überhaupk .
Morgens Z8 L7Zvll 10/ , Linien ix - GraS über s 92 Grad Südwest Regen , später Schnee
Mittags Zz ayZoll ii/ - Linie « 1, ^ Grad über 0 95 Grad Süvwest trüb
NachtS 10 27 Zoll 10, '- Linien / - Grad über 0 90 Grad Südwest wenig beiter

Theater - Anzeige .
Dienstag , den 14. Dez, ; Diellnvermählte , Schauspiel

in 4 Akten .

Radolphzelk . sDie Verpachtung de « Kalten -
- acher Hofs betr . Z Dem hohen Kreisdirektorialbeschluß ,
ö . ck. Konstanz 2. Dez . Nr . 19,965 , zufolge , ist der Be,kauf » ,
versuch d - S herrschaftlichen Hofs Kaltenbach zu unterlassen , und
» ur die Verpachtung desselben vorzunehaien ; weich lezieres un¬
ter dem den 2Z v , M , bekannt gemachten Lag sDonnerßag ,
den 2Z. Dez . > , Ort und Bedingungen geschehe » wirv .

Radolpyzrll , den 3 . Dez . 1819-
Gcoßherzoglichr Domainenverwaltung .

Klett .
Eppingen . sBorladung . 1 Jakob L a n g ssn Sukz -

feld har sich binnen z Monalen dahier zu st - Sen , und über
Leine unerlaubte Abwesenheit zu c-erant -vvrten , widrigenfalls
«rgrn ihn al« bizllch Ausgetretenen nach der LandeSkonstitu -
tj «n das Rechtliche ausgesprochen werden würde .

Eppingen , den 17- Nsv . i8 ' 9>
SroßherzoaNchis Amt.

WilckenS .

Karlsruhe . sAnzeiqe . ^ Bei Jakob Nkani sind
» ieder allerlei Seesi '

che , Cibliau , englische Austern , frische
Perigsrd - Trusten , süße und bitter « Pommeranzen onzekommen .

Er empfiehlt sich auch mit allen Sorten extrafeiner Choko-
late , feinem Gewürze , Vanille rc . allen Sorten fernsten rus¬
sischen und ostiadischen Thee , superfeinen Provencerbhl , Pari¬
ser Taselessig , englischen Srnftmehl in Blasen , Moutarde de
Maille , allen Sorte » feinsten portugiesischen kandirten Früch¬
ten , so wie auch in Essig «ingemachten , Lafelferzen , MuSka -
dellutrauben , Pflaumen rc. allen Sorten feinen LiqueurS,
freMdsir Weinen , o !S Champagner , Malaga , Madera , Mus¬
kat , Portoport , Burgunder , Bordeaux rc.

Karlsruhe . ^ Verlorner Ring . ss Es wurde ein
Iking , «in Saphir , mit Diamanten eingefaßt , verloren . Der
redliche Finder wolle ihn , gegen n fl. Douceur , auf der Hast
an Hrn . Kreglinger abgebea .

lour pensionnat un plus gr »nd nombro «Io feun «»
lSemoiselles , »)«»nt , pour cot eilet , nn locsl trus -
spseioux , sslubre et d »ns unv Situation des plus
s ^ ueübles . b,e nombee des eloves >>e sein frunais
perle su - dols äs 12 , et a oet Ultimatum , 011 nsu -

i 1» point a er » indro «puon diminue en rieii les sein »
> cslli sont düs , puree «pu

'on ^ proponlionner » le nom -
^ t>re des surveilbmtes . Lllles sssuront rju

' olles se -
! rvnl , eomme du passe , fees leurs ellbi ls pour
l reponäro » l 'attonto et »ux desirs lies psreus cfui
^ voudront liien les bonorer de leer coulianee .
! Normer le ceeur »ux prineipes lstune morale
! ciouce et pure , diiis -er Io csractero » ree » »gösse ,

vri »er lesprit »ree intolligeneo : tels sont les de -
reirs et le laut des institutriees .

Ileligion , geogr -ipbie , bistoiro , m ^ tbologie ,
leeture , eeriturv , e »Ieul et grsinmsire , sont le
sclenees <s» o l ' oia snseigne . On emploie des me -
tbvdes simples et raisonuees , l^ ui , suus koliguer la.
memoire des eleres , clereloppeut lour intolligeiice .
On surreille » ree sein les gräces oxterieoi es ,
ssus trop exeiter l 'amour propre ; ou enseigne
tous los ouvrsgos ^ u 'une semmv bien eleveo doit
ssroir ; l ' on surreille de pres l ' ordre , l ' eeonomie
et tous les »utres soins domosti <zues ; on lbit pren -
dro un exereiee et des pl » isirs 8 » lut » iros pour Is
ssnte .

I «» nouirilure est s »ine et suslisente ; eb » lpie
eleve doit »roir »u moins six sorviettes de toüette ;
eb -usue mois re ^uüerement on kuir biuuebir leur
linAL ä leurs sruis .

l - e prix de ls Pension est de rinAt -buit kmuis -
d 'or neuts p »r »u . b .os msilres d » Aremont se
pö ^ ont » psrt .

I > k 0 8 I» L e T v 8 .
Mesdsmes , I ' I l, bi b , etublies » Lolombier ,

<lsnton de Kenkebütel , ont l 'bonneur d 'intormer le
skiablie dorensvunt elies psuiront reeeroir düns

I,e Premier trimestre de l » Pension so p »)«e cn
enlr »M .

l,es psrsns sonk pries de prerenir rroi « mois
d 'arenev » vsnt l '

epoipne oü ils desirsront retiror
leuis enlans .

Redakteur ; L . A . Lamey ; BerleAer uub Drucker : PhU . Macklor .
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